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Lachmöve (340). Fn seinoi* jüngst erschienenen Ai-lx'it ülx'i- die

Laohm()ven in der Schweiz (Separat-Abdruck aus „Zooloti-.

Beobachter" XLVH 1900, Nr. 7, 8) schreibt auf Seite 7 Herr

Dr. Fischer-Sig-wart, dass ich bei Präparator Schoch in Solo-

thurn eine ausg-estopfte Lachniitve im Brautlileide c^esehen

habe, welche am 1. August 1895 an der Aare bei Selzach

erlegt wurde. Ich kann mich nicht erinnern, einen derartigen

Vogel gesehen zu haben, dagegen trifft man auf der Aare

und auf der Aareebene Grenchen bei Solothurn während der

Monate März und April nicht selten Lachmöven im Hochzeits-

kleide an: dieselben sind auf dem Zuge v^on W. nach 0.

begriffen. Bis jetzt habe ich aber gar keine Anhaltspunkte,

dass die Lachmrn-e in der Umgehung von Solothurn brütet.

Kleinere Mitteilungen.

Eine merkwürdige Freundschaft. Wälircml der s.'i"0sseii Kälte des

letzten VVintei-s wurde im Pfarrhause zu B. ein haiberfi'orenes Amsel weibchen

vor dem Fenster aufgenommen, an die Wärme gebracht und gefüttert. Das

kluge Tierchen merkte sieh die Gelegenheit wohl und kam nun jeweilen gegen

Abend herbei, um die Nadit im Hausgang zuzubringen. Hier wohnte aber

auch die Hauskatze, die den neuen Gast zuerst mit scheelen Augen ansah und

nicht recht zu wissen schien, ob es sich da um eiuen schlechten Witz handle

oder ob es l)itterer Ernst sei. Da sie aber kein blutdürstendes Ungeheuer ist,

Hess sie den Vogel gewähren, und nach und nach bildete sich eine Art

Freundschaftsverhältnis heraus. Als das Wetter bessei', die Temperatur an-

genehmer wurde, kam Frau Amsel am Abend nicht mehr ins Haus, aber die

Freundschaft der beiden Tiei-e dauerte weiter, luid es war urkomiscli zu

sehen, wie die Amsel herangeflogen kam, wenn Frau Mieze miauend rief —
ja* es ging sogar soweit, dass die Schwarzdrossel ihre geflügelten Gefährten

wegjagte, wenn sie mit ihrer vierfüssigen Freundin allein sein wollte. Leider

dauerte der Herzensbund nicht gar lange an, da die Amsel eines Morgens von

einer andern Katze, die die Lage nicht begriffen hatte, getötet worden ist. Merz.

Der Kormoran ( Phalacrocorax carbo, Lj. Als grosse Seltenheit sah

Schilferli am iß. Ajiril Utü5 auf dem Sempachersee einen Kormoran. Er Hess

sich bei der Münduntc der kleinen Aa auf den See nieder. Als sich der Be-

obachter näherte, schwanun der Vogel so schnell eine Strecke in den See

hinaus, dass das Wasser an ihm vorbeirauscbte : dann erst erhob er sich und


